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Vom 1. bis 24. Dezember zeigenwir Ihnen in
unserem Adventskalender die neuen Ad-
ventsfenster, die amAbend jeweils die Stadt-
bibliothekDietikonerleuchten.DenAdvents-
kalender mit allen offenen Türchen finden
Sie auch online auf www.limmattaler.ch.

Bild: Margrit Zwick

Adventskalender (7) NachzweiProbenbetritt
Theateria-TeamNeuland
Heidi Christen und Stefan Baier feiern imDietiker Gleis 21 ihr 20-Jahr-Jubiläum.

CélineGeneviève Sallustio

Teelichter und eingestellte Ro-
sen zieren die Holztische im
Gleis 21. Das Publikum blickt
gespannt auf die dunkle Bühne.
Es ist 20.15Uhr.Die Scheinwer-
fer gehen an. Zé Oliveira spielt
denerstenAkkordaufderMan-
doline. Danach stimmen An-
dreasWilhelmamBassundRo-
ger Küng am Schlagzeug ein.
Gemeinsammit den drei Musi-
kern präsentiertenHeidi Chris-
tenundStefanBaier amvergan-
genenSamstagabendLieder,die
siewährendder letztenacht Jah-
ren für die Theaterstücke ge-
schrieben haben.

Vor 20 Jahrengründetendie
beidendieTheateria.Vergange-
nen Samstagabend feierten sie
mit demProgramm«Lied gut»
ihr Jubiläum.Mit demLiedpro-
gramm betraten Christen und
Baier, die normalerweise im
Jahresrhythmus selbst Theater-
stückeunddazugehörigeMusik
schreiben, Neuland. Doch bei
den musikalischen Einlagen
blieb die Vorstellung nicht: So
wurden nebst gesellschaftskri-
tischen Liedern und einer Ode
anHenriDufour auchWortspie-
le und kleinere theatralische
Einlagenvorgeführt.Dafür ern-
teten die Künstler auf der Büh-
ne viele Lacher, Applaus und
eine Zugabe.

DieLieder lieferndem
PublikumDenkanstösse
Dass die Spielenden aufgrund
von Corona nur zwei Proben
durchführen konnten, wusste
das 40-köpfige Publikum bis
kurz vor Schluss nicht. Eine
Frau,diebesonders vonderVor-
stellung begeistert war, ist die
71-jährige Christine Albisser:
«Es fasziniert mich immer wie-
der, wie das Duo aus wenigen
Requisiten – wie beispielsweise
dem Robidog-Säckli – das Ge-
meinte sowirkungsvoll ausdrü-
cken kann», so die Dietikerin.
Auch die Songtexte seien wir-
kungsvoll, indem sie den Zu-
hörern Denkanstösse liefern
undzugleichFüsse,Händeoder
Kopf im Takt mitwippen las-
sen. Albisser besuchte das Pro-
gramm der Theateria «Goccia

d’amore» vor zwei Jahren vier-
mal.Dieses Jahrbleibt einewie-
derholte Aufführung aufgrund
von Corona aus. «Es war eine
Premiere und eineDerniere zu-
gleich», sagteBaieramEndeder
knapp zweistündigen Vorstel-
lung. Es sei etwas traurig, dass
man nicht mit den Gästen an-
stossenundplaudernkönne.Zu-
mal sie in der Theateria selbst
Gastgeber seien.

Theateriawill Leuchtturm
inDietikonsein
Für ihnund seineFrau sind ihre
beidenSöhnedasWichtigste im
Leben. Danach folgt ihre ge-
meinsame Leidenschaft für die
Theateria: «Unser damaliger

Akrobatik-Lehrer in der Dimi-
tri-Schule brachte uns zusam-
men – daraus ist nun ein ganzes
Lebenentstanden», sagteBaier
und schmunzelt. Was steht bei
den beiden in den kommenden
20 Jahren an? «Für die Zukunft
haben wir mehr Ideen, als uns
das Leben noch Jahre zur Um-
setzung schenkt», sagt Baier.
Fest steht: Sie möchten auf
andere Sparten der Kunst über-
greifen und zahlreicheThemen
theatralisch realisieren. Und:
«Wir möchten ein Leuchtturm
für Dietikon sein.» Bevor das
Licht auf der Bühne ausging,
wurdendiebeidenmitdenWor-
ten«Aufdienächsten20 Jahre»
verabschiedet.

ZürcherReformiertegeraten
indierotenZahlen
Budget Das Parlament der re-
formierte Kirchgemeinde Zü-
rich, zu der auch Oberengstrin-
gen gehört, nahm an seiner
Versammlung von vergangener
Woche das Jahresbudget ab. So
rechnetman per Ende 2021mit
einemAusgabenüberschuss von
2,4MillionenFranken.Wiees in
einer Mitteilung heisst, lehnte
das Parlament den Antrag ab,

zusätzliche 150000 Franken
ins Budget aufzunehmen. Der
Steuerfuss wurde auf dem bis-
herigen Niveau von 10 Prozent
belassen. Weiter beschloss das
Kirchenparlament die Einset-
zung einer Pfarrwahlkommis-
sion imKirchenkreis sechs und
die Mandatserweiterung einer
bestehenden Pfarrwahlkom-
mission. (aru)

Die Vorstellung von «Lied gut» war Premiere und Derniere zugleich. Bild: Céline Geneviève Sallustio
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ANZEIGE

«Wirhabenmehr
Ideen, alsunsdas
Leben Jahrezur
Umsetzung
schenkt.»

StefanBaier
Theateria


